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Die sächsischen Heilberufekammern 
hatten Vertreterinnen und Vertreter 
der sächsischen Landespolitik zum 
diesjährigen Sommerfest am 10. Juni 
2025 in den Garten der Sächsischen 
Landesapothekerkammer eingeladen. 
Göran Donner, Präsident der gastge-
benden Apothekerkammer, kritisierte 
in seinem Grußwort Medikamentenplatt-
formen, wie beispielsweise „DoctorABC“, 
die auf großen Plakaten ihr unseriöses 
Geschäftsmodell bewerben: „Mit weni-
gen Klicks kann man sich hochpotente 
Arzneimittel liefern lassen.“ Die bera-
tenden Ärzte säßen auf der ganzen 
Welt verteilt. Besonders beliebt schei-
ne die Bestellung von Cannabis über 
diese Plattformen zu sein. „Diese win-
digen Geschäftemacher sind nur auf 
der Suche nach dem schnellen Geld. Mit 
ordentlicher Versorgung hat das nichts 
mehr zu tun“, so Göran Donner. 

Mit Blick auf die Bundes- und Landes-
politik formulierte Herr Donner drei For
derungen: Die Heilberufekammern brau
chen eine verlässliche Politik, Zusagen 
müssten eingehalten und Prozesse 
dringend entbürokratisiert werden.

Im Anschluss machte Dagmar Neu-
kirch, Staatssekretärin im Sächsischen 
Staatsministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, deutlich, dass die Minder-
heitsregierung mehr als bisher ein grö-
ßeres Miteinander der Landtagspartei-
en erfordere. „Momentan haben die ak
tuellen Haushaltsverhandlungen obers
te Priorität“, so Frau Neukirch. Als an-
stehende Vorhaben nannte sie unter 
anderem eine Nachjustierung bei der 
Krankenhausreform und die Approba

tionsordnung. „Eine schnelle Zusam-
menarbeit mit der neuen Bundesge-
sundheitsministerin Nina Warken ist 
besonders mit Blick auf das geplante 
Gesundheitssicherstellungsgesetz wich
tig. Hier sind noch viele Fragen offen“, 
betonte Frau Neukirch. Es gelte auch 
im Detail zu erörtern, was der Bündnis-
verteidigungsfall für die Gesundheits-
versorgung bedeute. Besonders in un-
serem segmentierten, föderalen Ge-
sundheitssystem seien Gespräche mit 
allen Akteuren unerlässlich. Frau Neu-
kirch kündigte des Weiteren die Ein-
richtung einer Kommission im Säch
sischen Sozialministerium nach der 
Sommerpause an, die sich mit dem 
Thema Entbürokratisierung beschäfti-
gen werde. Die Sächsische Landesärz-
tekammer hat dazu schon eine ent-
sprechende Liste zugearbeitet. Ebenso 

müssten zukünftig Themen wie Digita-
lisierung, Klimaschutz und künstliche 
Intelligenz stärker in das politische Ta-
gesgeschäft übergehen. Dies bedeute 
gleichzeitig, bisherige Verwaltungs-
strukturen aufzubrechen und Arbeits-
abläufe zu ändern.
 
Auch wenn das launische Wetter an 
diesem Abend immer mal wieder Re-
genschauer brachte, tat dies der locke-
ren Atmosphäre keinen Abbruch. Im 
Gegenteil: Man rückte unter den Schir-
men im wahrsten Sinne des Wortes 
näher zusammen und nutzte den 
Abend für konstruktive Gespräche. Mu-
sikalisch begleitete die Band „Schooko 
Duo“ das Sommerfest. ■
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Im Gespräch (v.r.): Erik Bodendieck, Präsident Sächsische Landesärztekammer, Dagmar Neukirch, 
Staatssekretärin im Sächsischen Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, Dr. Gregor Peikert, Präsident Ostdeutsche Psychotherapeutenkammer, und Göran Donner, 
Präsident Sächsische Landesapothekerkammer.
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